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Nationalstrasse A28

Baubeginn für den Abschnitt Pagrüeg – Mezzaselva

Die heutige Nationalstrasse A28 mit den teilweise in den Strassenraum ragenden
Wohnbauten

Anliegen der Bevölkerung
im Zusammenhang mit dem Bau
dieses Abschnittes nimmt die örtli-
che Bauleitung entgegen
über Mail norbert

T

gerne
.karrer@tba.gr.ch

oder el. 079 433 88 51.
Für das Verständnis für die unum-
gänglichen Immissionen während
den Bauausführungen danken das
Tiefbauamt und die beauftragten
Unternehmungen.

Mit den Bauarbeiten im Abschnitt
Pagrüeg – Mezzaselva ist eine
weitere Etappe für die Vollendung
des Nationalstrassennetzes im
Prättigau begonnen worden. In
den engen Platzverhältnissen zwi-
schen den Geleisen der Rhäti-
schen Bahn und den bestehen-
den Siedlungen muss das Tras-
see der Nationalstrasse A28 unter
Verkehr für die heutigen Anforde-
rungen an eine Hochleistungs-
strasse ausgebaut werden.

Der Abschnitt Pagrüeg – Mezzasel-
va ist Bestandteil des Gesamtpro-
jektes Dalvazza – Selfranga, wel-
ches die Bündner Regierung im Jah-
re 1994 genehmigt und als umwelt-
verträglich beurteilt hat. Von diesem
Projekt konnte am 9. Dezember
2005 die Umfahrung Klosters in Be-
trieb genommen werden. Die Um-
fahrung Saas wird im Herbst 2011
und die Umfahrung Küblis im Jahr
2016 dem Verkehr übergeben.

Beim Abschnitt Pagrüeg – Mezza-
selva haben die angespannte finan-
zielle Lage beim Bund und Kanton
sowie die Dringlichkeit zur Verbes-
serung der Wohnqualität in Mezza-
selva zu einer gründlichen Neubeur-
teilung des im Jahre 1994 geneh-
migten Projektes geführt. Das neue
Projekt umfasst den Abschnitt Bo-
den – Mezzaselva und beinhaltet im
Vergleich zum genehmigten Projekt
anstelle einer T-Einmündung einen
Kreisel und verzichtet auf die bei-
den Tagbautunnel „Boden“ und „Bö-
deli“. Mit den neuen Bushaltestellen
längs der Nationalstrasse A28 und
an der Serneuserstrasse werden
die Bedürfnisse des öffentlichen Ver-
kehrs berücksichtigt. Mit der Ver-
schiebung des bestehenden provi-
sorischen Kreisels um ca. 75 Meter
in Richtung Saas, wird der Stau-
raum vor dem Bahnübergang Ser-
neus vergrössert. Die neue Trassie-

rung der Nationalstrasse bedingt
den Abbruch von drei Wohnhäu-
sern, einem Ökonomiegebäude
sowie des Stationsgebäudes Ser-
neus. Im Weiteren werden die Lie-
genschaften „Boden“ sowie „Bödeli“
und „Höfli“ über Quartierstrassen
neu erschlossen und mit dem übri-
gen Strassennetz verbunden. Das
geänderte Projekt zwischen Boden
und Mezzaselva wurde im Sommer
2007 gemäss der Nationalstrassen-
gesetzgebung öffentlich aufgelegt.
Das Eidg. Departement für Umwelt,
Verkehr, Energie und Kommunikati-
on (UVEK) hat es im Mai 2008 ge-
nehmigt.

Das vom UVEK genehmigte Projekt
wirkt sich zudem sehr positiv auf die
Erstellungskosten aus. Diese betra-
gen für den Abschnitt Mezzaselva
neu ca. 34 Mio. Franken. Im Ver-
gleich zum genehmigten Projekt

1994, welches einen Aufwand von
ca. 68 Mio. Franken aufweist, erge-
ben sich Minderkosten von ca. 34
Mio. Franken. Diese Kostenredukti-
on hat die Realisierungschancen
des Projektes Pagrüeg – Mezzasel-
va erhöht und zum Baubeginn im Au-
gust 2010 wesentlich beigetragen.

Nach der Plangenehmigung durch
das UVEK wurde unverzüglich das
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Landerwerbsverfahren eingeleitet
und mit allen vom Projekt betroffe-
nen Eigentümern die Verhandlun-
gen abgeschlossen. Dies gilt auch
für die bahnspezifischen Anlagen
und Objekte der Rhätischen Bahn
beim Bahnhof Serneus. Die Ausfüh-
rung dieser Arbeiten wurde im Jahre
2009 in Angriff genommen und
deren Abschluss ist im Herbst 2010
vorgesehen. Dadurch sind die Vor-
aussetzungen für den Beginn der
Bauarbeiten an der Nationalstrasse
A28 im Abschnitt Boden – Mezza-
selva im August 2010 geschaffen
worden. Diese umfassen vorwie-
gend Arbeiten talseits der heutigen
Nationalstrasse A28. Dabei handelt
es sich um den Bau von Stützmau-
ern und der Galerie Mezzaselva,
sowie die Verlegung des Pagrüe-
gerweges. Ab dem Frühjahr 2011 er-
folgen die Tätigkeiten bergseits mit
dem Ausbau der Nationalstrasse
A28, dem neuen Kreisel Mezzasel-
va mit der Verlängerung der beste-
henden Serneuserstrasse, den ver-
schiedenen Quartierstrassen zur Er-
schliessung der Liegenschaften „Bo-
den, Bödeli und Höfli“ sowie diver-
sen Anpassungs- und Abschlussar-
beiten. Der Abschluss dieser Bauar-
beiten ist auf Ende 2013 vorgese-

hen. Ab Frühjahr 2012 ist zudem die
Erstellung der 322 Meter langen
Lehnenbrücke „Wiseli“ geplant.
Diese soll ebenfalls bis Ende 2013
ausgeführt werden. Die Brücken-
konstruktion beginnt in Pagrüeg am
Ende der Umfahrung Saas und
endet unmittelbar vor den ersten Ge-
bäuden im Gebiet „Boden“.

All diese Bauarbeiten und Tätigkei-
ten erfolgen unter dem ständig rol-
lenden Verkehr auf der National-
strasse A28, was verschiedene pro-
visorische Verkehrsführungen und
zeitweise auch den Einsatz von
Lichtsignalanlagen bedingt.
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Kennzahlen

Trasse A28 . . . . . . . . . . .
Kreisel Mezzaselva . . . . . . . 32 m

. . . . . . . 47 m

. . . . . . . . . . 33.6 Mio. Fr.

Abtrag/Aushub . . . . . . . 40 00

Fundationsmaterial . . . .
Beton. . . . . . . . . . . . . . . .

Projektteile

Baukosten

Hauptausmasse Trassearbeiten

1'026 m.

Galerie Mezzaselva
Lehnenbrücke Wieseli . . . . 322 m
Erschliessungsstrassen
- Boden . . . . . . . . . . . . . . . 428 m
- Bödeli – Höfli . . . . . . . . . . 420 m

' 0 m³
Schüttung . . . . . . . . . . . 13'500 m³

10'000 m³
8'400 m³

Spritzbeton . . . . . . . . . . . 2'100 m²
ungespannte Anker . . . . . . 560 Stk.
Mauerwerke (steinverkl.) . 3'500 m²
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Impressum
Text und Bilder:

Die Weiterverwendung von Bild
und Text mit Quellenangabe ist er-
wünscht. Weitere Exemplare können
bestellt werden über

oder Tel.

Tiefbauamt Graubün-
den.

info@tba.gr.ch,
www.tiefbauamt.gr.ch 081
257 3715.

Etappierung der Arbeiten

1. • Anlagen RhB

2. • Talseitige Stützmauern
• Pagrüegerweg u. Erschliessung Boden
• Gebäudeabbrüche
• Galerie Mezzaselva

3. • Verlegung Kreisel Mezzaselva
• Bergseitige Wandmauern
• Belagsarbeiten bergseitig Boden – Mezzaselva
• Leitmauern Boden
• Erschliessung Bödeli – Höfli
• Belagsarbeiten talseitig Boden – Mezzaselva

4. • Lehnenbrücke Wiseli

5. • Deckbelagsarbeiten / Fertigstellung
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Das Projekt im Detail

Querschnitt B

Querschnitt A
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Das Projekt beginnt östlich von Pa-
grüeg und die Strassenanlage ver-
läuft in etwa auf dem bestehenden
Trassee. Der vorhandene Strassen-
querschnitt genügt den heutigen Nor-
men und Richtlinien einer im Gegen-
verkehr betriebenen Nationalstrasse
nicht mehr und wird dementspre-
chend ausgebaut. Die Fahrbahn-
breite beträgt analog der übrigen Na-
tionalstrasse im Prättigau 7.0 Meter
mit beidseitigen Banketten bzw. Was-
serschalen von je 1 Meter Breite. Mit
der Anordnung der Lehnenbrücke
„Wiseli“ auf eine Länge von 322 Me-
ter zwischen Pagrüeg und Boden,
wird der erforderliche Strassenquer-
schnitt geschaffen. Am Ende der
Lehnenbrücke „Wiseli“ befindet sich
die Häusergruppe „Boden“. Ab die-
ser wird die neue Strassenanlage
bis zum heutigen Kreisel zuerst berg-
seitig und anschliessend talseitig
der bestehenden Nationalstrasse
A28 verbreitert und in etwa auf glei-
chem Niveau erstellt. Sowohl die
bergseitige als auch die talseitige
Verbreiterung haben die Anordnung
von Stützmauern mit einer Steinver-
kleidung zur Folge.
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Die Wanderwegverbindung über die
Nationalstrasse A28 zu den Bushal-
testellen ist durch einen Fussgän-
gerstreifen mit einer Insel beim Krei-
sel Mezzaselva gewährleistet. Zu-
dem sind auf der Zufahrtstrasse „Bö-
deli – Höfli“ und auf der Serneuser-
strasse Trottoiranlagen vorgesehen
bzw. vorhanden.

Das Trassee der Rhätischen Bahn
bleibt bestehen. Davon ausgenom-
men ist das Abstellgleis, welches auf-
gehoben wird. Im neuen Betriebs-
konzept des öffentlichen Verkehrs
wird die Station Serneus nicht mehr
durch die Rhätische Bahn bedient.
Deshalb wird als Ersatz für das abzu-
brechende Stationsgebäude nur ein
Dienstgebäude erstellt. Als öffentli-
che Verkehrsmittel stehen den Ein-
wohnern und Gästen der Regional-
und der Ortsbus zur Verfügung, für
welche längs der Nationalstrasse
und an der Serneuserstrasse ver-
schiedene Bushaltestellen vorgese-
hen sind.

Der im Rahmen der Umfahrung Klos-
ters erstellte provisorische Kreisel
Mezzaselva wird durch einen neuen
Kreisel ersetzt. Dieser befindet sich
ca. 75 Meter westlich des Bestehen-
den. Mit dieser Massnahme kann ei-
nerseits der Stauraum zum Bahn-
übergang Serneus vergrössert und
andererseits die Liegenschaften „Bö-
deli“ und „Höfli“ mit einer vernünfti-
gen Neigung der Zufahrtsstrasse er-
schlossen werden. Unmittelbar nach
dem Kreisel sind auf der National-
strasse A28 und an der Serneuser-
strasse beidseitig Ausstellbuchten
für den regionalen Busbetrieb vorge-
sehen. Die Bushaltestellen sind so
angeordnet, dass die Umsteigewege
für die Fussgänger möglichst kurz
sind. Der Zusammenschluss mit der
bestehenden Strassenanlage der
Umfahrung Klosters erfolgt unmittel-
bar vor der Saasalpbach-Brücke.

Durch das Projekt müssen zahlrei-
che Ver- und Entsorgungsleitungen
den neuen Gegebenheiten ange-
passt werden. Auch in der neuen
Strassenanlage sind verschiedene
neue Werkleitungsanlagen wie zum
Beispiel für die Strassenentwässe-
rung, die Stromversorgung, die Sig-
nalisation- und Übermittlung sowie
Transitleitungen Dritter erforderlich.

Durch die Lage des neuen Kreisels
Mezzaselva wird die bestehende
Serneuserstrasse um ca. 70 Meter
in Richtung Saas verlängert. Da-

Nebenanlagen

durch ergeben sich einerseits eine
Reduktion der Längsneigung und an-
dererseits eine Vergrösserung des
Stauraumes vor dem Bahnübergang
Serneus. Zur Sicherheit der Fuss-
gänger wird auch das talseitig be-
stehende Trottoir verlängert. Die be-
stehenden Bushaltestellen werden
zum neuen Kreisel hin verschoben
und mit Trottoiranlagen versehen.

Die Siedlungen im „Bödeli“ und „Hö-
fli“ werden über eine neue Erschlies-
sungsstrasse ab dem neuen Kreisel
Mezzaselva erschlossen. Die Er-
schliessung der Liegenschaften im
Gebiet „Boden“ erfolgt ab der Ser-
neuserstrasse über eine neue Ver-
bindung (Pagrüegerweg) längs dem
Trassee der Rhätischen Bahn. Da-
bei wird der neue Kreisel mit einer
Galerie auf eine Länge von 47 Meter
unterquert.

Fahrräder, Fussgänger und Vieh-
trieb werden auf dem Pagrüegerweg
getrennt von der Nationalstrasse
A28 geführt. Damit ist der Schutz
der schwächeren Verkehrsteilneh-
mer durchgehend möglich. Es ver-
bleibt nur der Landwirtschaftsver-
kehr vom Kreisel Pagrüeg bis zum
Halbanschluss Klosters Dorf auf der
Nationalstrasse A28. Eine komplette
Trennung zwischen Durchgangs-
und Langsamverkehr ist in diesem
Abschnitt aus topographischen Grün-
den nicht machbar.

Langsam- und öffentlicher
Verkehr

Blick auf die Fraktion Boden, eingeklemmt zwischen dem Trassee der Nationalstrasse A28 und den Geleisen der Rhätischen
Bahn, im Hintergrund der Kreisel Mezzaselva

Die Macher

Bauherrschaft:
•

Projekt- und Bauleitung:
•

Gesamtprojektleitung:
•

Projektverfasser:
•
•

Bauunternehmung Los 1:
•

Bundesamt für Strassen (ASTRA)

Tiefbauamt Graubünden

EDY TOSCANO AG, Chur

Foidl Hegland & Partner AG, Chur
Liesch Ingenieure AG, Chur

Vetsch AG, Küblis




